


Allianz-Versicherung unterstützt
Sanierung der Altenmarkter Sportanlagen
Das Sommerhochwasser 2002 hat auch die Sportanlagen
des TSV Altenmarkt stark in Mitleidenschaft gezogen:
Beide Sportplätze, Laufbahn, Tennisplätze und das
Vereinsheim wurden vom Hochwasser schwer beschä-
digt, die Zufahrtsstrasse wurde von den Wassermassen
mitgerissen. Das Vereinsheim musste entfeuchtet werden,
Sportplatz und Laufbahn müssen neu angelegt werden.
Die Sanierungskosten belaufen sich laut Auskunft des 1.
Vorsitzenden des TSV Altenmarkt, Rolf Gönner, auf ca.
100.000,- Euro. Auf Vermittlung von Bernhard
Thalhammer, Geschäftsstellenleiter der Geschäftsstelle
Altenmarkt der Volksbank Raiffeisenbank Salzachtal
Waging Trostberg eG und Herrn Klaus Obermayer,
Versicherungsreferent des Raiffeisen-Versicherungs-
dienstes Salzachtal GmbH, unterstützt die Allianz
Stiftung “Direct Help” die Sanierung mit 10.000,- Euro,
die aus dem “Europäischen Aufbaufonds” stammen.
Für Bayern stellte die Allianz hierbei einen Betrag von
insgesamt 250.000,- Euro zur Verfügung. Mit diesem
Aufbaufond soll der Wiederaufbau von gemeinnützigen
Einrichtungen auf kommunaler Ebene in den am meisten
betroffenen Regionen gefördert werden.
Kürzlich wurde dieser Spendenbetrag an den TSV
Altenmarkt durch Direktor Manfred Heimeder von der
Volksbank Raiffeisenbank Salzachtal Waging Trostberg
eG und dem Versicherungsreferenten, Herrn Klaus Ober-
mayer, an den 1. Vorsitzenden des TSV Altenmarkt, Rolf
Gönner, übergeben, der sich, ebenso wie Bürgermeister
Horst Meier bei den “Urhebern” dieser Spende bedankte
und das besondere Engagement der Allianz-Versicherung
hervorhob.

Trachtler spielen für Kranke
Die Kindergruppe des GTEV “Auerbergler” Altenmarkt
hatte wie in jedem Jahr wieder ein kleines Theaterstück
für die Weihnachtsfeier einstudiert. Die Erlebnisse der
verschiedenen Tiere in der Heiligen Nacht wurden von
den Kindern toll gespielt.
Und auch in diesem Jahr wiederholten die Kinder ihre
Aufführung in der Kinderabteilung des Traunsteiner
Krankenhauses und bei einer Weihnachtsfeier in der
Lebenshilfe in Altenmarkt, wo auch dieses Bild ent-
stand.

Faschingsball der Trachtler
Auch in diesem Jahr findet der maskierte Faschingsball
der Altenmarkter Trachtler im Gasthof zur Post statt.
Die Stoabach Buam werden am Freitag, den 31.01. ab
20.00 Uhr, wie auch in den letzten Jahren zünftig auf-
spielen und die Aktiven des Vereines proben bereits
fleißig für eine Pauseneinlage. Alle Faschingsfreunde
sind dazu herzlich eingeladen.

Unser Bild zeigt bei der symbolischen Scheckübergabe
v.l.n.r.: Bürgermeister Horst Meier, Versicherungs-
referent Klaus Obermayer, Schriftführer Horst
Rieplhuber -TSV-, Geschäftsstellenleiter Bernhard
Thalhammer, Kassier Josef Huber -TSV-, 1. Vors. Rolf
Gönner, Marketingleiter Georg Reitinger und Direktor
Manfred Heimeder, Volksbank Raiffeisenbank
Salzachtal Waging Trostberg eG

vhs-Außenstelle Altenmarkt 
im Frühjahr-/Sommersemester 
Rhetorik, EDV, Internet, Spanisch, Nähen und Gymnastik
Neu: Anmeldungen direkt in der Zentrale in Trostberg

In Altenmarkt ist eine von acht Außenstellen der vhs-
Zentrale Trostberg. Vor Ort gibt es einen kleinen
“Programm-Mix” aus allen Fachbereichen der
Volkshochschule: Die Kurse mit Lucie Schinko am
Dienstagvormittag, 8.30 Uhr (Turnhalle) und am
Donnerstagabend, 19 Uhr (Pfarrheim) haben bereits
begonnen; Einstieg ist aber noch möglich. Die
“Rückenschule”, eine gezielte Form der Wirbelsäulen-
gymnastik, mit Kirsten Benekam kann ab Mittwoch,
29. Januar, 18 Uhr, die Wirbelsäulengymnastik um
19.15 Uhr gebucht werden. Für beide Kurse ist
Treffpunkt im Wohnheim der Lebenshilfe, am
Berndlring 10; die Krankenkassen erstatten für diese
beiden Kurse 80% der Kosten zurück. Start für die
Kurse im EDV-Bereich, alle unter Leitung von Wolfgang

Firmung
Die Firmung in der Pfarrei St. Margareta Baumburg fin-
det am Donnerstag 17. Juli 2003 um 9 Uhr mit
Domkapitular, Prälat Josef Obermaier statt. Zum
Sakrament der Firmung sind die Jugendlichen der 7.
und 8. Klasse eingeladen. Die Anmeldeformulare  lie-
gen ab Samstag, 1. Februar in den Kirchen Baumburg,
Altenmarkt und Rabenden an den Schriftenständen
auf. Persönliche Anmeldung mit diesem Formular bei
Gemeindereferentin Sabine Fett ist am Donnerstag, 13.
und Freitag, 14. Februar im Pfarrheim, Schulweg 6 von
15 bis 17 Uhr. Firmelternabend ist am Montag 24.
Februar um 19.30 Uhr ebenfalls im Pfarrheim.



Huber, ist bereits am Montag, den 27. Januar, 19 Uhr,
mit “Grundlagenwissen am PC” (oder Auffrischen des
Grundlagenwissens). Es folgt die “Textverarbeitung am
PC” am Montag, 7. Februar, 19 Uhr, “Präsentationen
am PC” am Montag, 17. März, “Tabellenkalkulation
am PC” ab Montag, 31. März, 19 Uhr und
Internetabende am 12. Mai und 7. Juli. Alle Kurse fin-
den im Informatik-Raum der Schule statt. Den
Spanisch-Kurs setzt Dr. Karl Liebrich am Donnerstag,
den 23. Januar, 18 Uhr, mit 10 Abenden fort. Nähen
lernen und vertiefen können Interessierte wieder mit
Ingeborg Deubzer in den Kursen ab 12. Februar, 19.30
Uhr oder 17. Februar. Dieser Kurs ist bereits ausge-
bucht. Auch das Näh-Samstagseminar kann wieder für
15. und 22. März angeboten werden. Alle an den
Nähkursen Interessierten werden gebeten, sich vor der
Anmeldung mit Inge Deubzer unter Telefon
08621/2795 in Verbindung zu setzen. Unter dem
Motto “Schweigen ist Silber, Reden ist Gold...” wird Dr.
Alexander Lohmeier am Freitag/Samstag 4./5. April
zum ersten Mal in Altenmarkt in die Kunst der freien
Rede einführen. Das Rhetorik-Seminar findet im neuen
Pfarrheim am Freitag von 18 bis 22 Uhr und am
Samstag von 9.30 bis 17 Uhr statt. Ob beruflich oder
privat, in einer Gesprächsrunde im Verein, im
Gemeinderat oder einem anderen Gremium; sicher
auftreten und wirkungsvoll sprechen lässt sich bestens
in der Gruppe mit praktischen Übungen erlernen. Die
Regeln dazu werden im Seminar vermittelt. Den
Abschluss des Angebots in Altenmarkt bildet ein
Malseminar mit Peter Amler am Wochenende 31.
Mai/1. Juni, jeweils von 13 bis 17 Uhr in der Schule.
Thema werden die Schönheiten Altenmarkts sein.
Wegen der Materialbeschaffung bittet der Kursleiter,
ihn unter 08621/64393 anzurufen. Alle Angebote sind
im neuen vhs-Programmheft detailliert beschrieben.
Weitere Auskünfte erteilt gerne Susanne Namberger in
der vhs Trostberg, Durchwahl 08621/64939-13 (nam-
berger@vhs-trostberg.de.). Neu ist für die Außenstelle
Altenmarkt, dass aus Gründen der Verwaltungs-
vereinfachung die Anmeldungen nicht mehr über die
Gemeinde Altenmarkt, sondern gleich in der Zentrale
Trostberg erfolgen können, entweder telefonisch unter
08621/64939-0, per Fax unter 64939-20 oder per
Email unter anmeldung@vhs-trostberg.de.

Männervereinsfeier
Zur traditionellen Weihnachtsfeier traf sich der
Männerverein Altenmarkt/Stein, eine gemeindlich
übergreifende Vereinigung, im Gasthof “Martini” in
Stein. Der weihnachtlich geschmückte Saal war bis auf
den letzten Platz belegt.
Vorstand Georg Maier sprach die Grußworte und zeig-
te sich sehr erfreut über die vielen Besucher.
In seiner Rückschau wies er auf die vielen Aktivitäten
des Männervereins hin. Der Verein beteiligte sich an

kirchlich-weltlichen Feiern und Festen. Einen sehr fest-
lichen Verlauf hatte die Jubilarehrung.
Zahlreich waren die Ausflugsfahrten, um Land und
Leute kennen zu lernen. Hinzu kam die Mitglieder-
betreuung.
Den musikalischen Rahmen bildeten Anita und Andrea
als Könnerinnen auf der Harfe. Sie griffen in die Saiten
- erfrischend und selbstbewusst - und hatten keinerlei
Probleme. Ganz hervorragend spielten auch Maria ,
Martina und Andrea auf Zither und Hackbrett und
erfreuten die Besucher mit ihrem volkstümlich-weih-
nachtlichen Repertoire.
Der besinnliche Teil wurde von Josef Obermeyer
gestaltet. Er regte zum Nachdenken an, brachte die
Zuhörer aber auch mit lustigen Kurzgeschichten zum
Schmunzeln.
Bürgermeister Horst Meier wies auf die Hektik unserer
Zeit hin. Besonders die Zeit vor Weihnachten sollte
harmonisch und friedlich sein.
Alle Mitwirkenden und besonders Schorsch Maier als
Vorsitzender erhielten großen Beifall. Dank galt auch
der Schatzmeisterin Maria Maier für ihre Vorberei-
tungen für die gelungene Weihnachtsfeier.

Anmeldung bei den Traunspatz’n
Von Dienstag, 11. bis Donnerstag, 13. Februar werden
im AWO Kindergarten an der Steiner Straße in der Zeit
von 14.00  - 16.00 Uhr Anmeldungen für das
Kindergartenjahr 2003/04 entgegengenommen.
Um den genauen Bedarf ermitteln zu können, werden
auch jene Eltern, deren Kinder auf der Warteliste ste-
hen, gebeten zu kommen.

“Europäische Volksmusik-Rhythmik und
Arrangement”
Begeisterte Volksmusikfreunde werden von den
Musikschulen von Emertsham und Inzell zum Seminar
in die Schule nach Altenmarkt am Samstag, 8. März
und So., 9. März eingeladen. Im Vordergrund steht das
gemeinsame Musizieren und am Gruppenspiel. (Kein
Einzelunterricht). Ein weiterer Schwerpunkt wird die
rhythmische Erziehung sein. Melodien aus Europa
nach eigenen Vorstellungen bearbeiten.
Als Lehrkräfte stehen zur Verfügung:
Annemarie Bayerl, MS Emertsham, Hackbrett, Block-
und Querflöte. Lisbeth Schwarzer, MS Inzell, Zither,
Gitarre, Hackbrett, Kathrin Schiele, Studierende an der
Hochschule für Musik und Theater in München, Geige.
Werner Ortbauer, MS Zangberg, Percussion.
Musiziert wird aus: Eisherzen 3-Edition Citylights,
Spielmusik um 1800, Volksmusikarchiv Bruckmühl. Im
Rahmen des Seminars findet eine Noten- und
Instrumentalausstellung des “Volksstüberls” Franz
Wimmer, Neuötting statt. Das öffentliche Abschluss-
konzert der Kursteilnehmer findet in der Turnhalle der

Kindergartenanmeldung im
Pfarrkindergarten St. Margareta
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr 2003/2004
findet am Dienstag, den 11.02.03, Mittwoch, den
12.02.03 und Donnerstag, den 13.02.03 jeweils von
14.00 - 16.00 Uhr im Pfarrkindergarten statt.



Die Bibel mit allen Sinnen erleben
2003 ist “Jahr der Bibel” - Versch. Aktivitäten geplant

Ganz im Zeichen der Bibel wird auch die Gestaltung des
Kirchenjahres aus Sicht des Altenmarkter Pfarr-
gemeinderates sein. In seiner letzten Sitzung beschloss
das Gremium zusammen mit Gemeindereferentin Sabine
Fett ein umfangreiches Programm von Bibelkreisen über
Kinderbibeltage, Wanderungen, bis hin zu Konzerten
anzubieten.
Da 2003 auch das Jahr der Bibel ist, beschloss der
Pfarrgemeinderat dieses auch mit entsprechenden
Aktivitäten nach außen hin zu präsentieren. Gemeinde-
referentin Sabine Fett betreut dazu einen Arbeitskreis, der

KAB: “Mut zu grundlegenden Reformen”
Jahreshauptversammlung der KAB Altenmarkt mit
Ehrungen - Solidarität mit “Haus Aschau” 

In Anspielung auf die aktuelle Situation im Wirtschafts-,
Arbeits- und Gesundheitswesen forderte der KAB-
Diözesanvertreter Edgar Brunner auf der Jahreshaupt-
versammlung der KAB in Altenmarkt grundlegende
Veränderungen in unserem Sozialstaat. Es sei an der Zeit,
sich von der allgemeinen “negativen Grundstimmung” und
“Jammerei auf hohem Niveau” zu lösen, um endlich
“grundsätzliche Reformen in den Bereichen Arbeit,
Gesundheit und Soziales anzupacken” und so die Probleme
der Zukunft auch “wirklich zu lösen”. 
Täglich seien die Nachrichten voll von protestierenden Ärz-
ten, Apothekern und Krankenkassen. Die Leute schimpften
auf den “Teuro” und die Medien auf die Politik. Ein
Untergangsszenario werde dabei heraufbeschworen, das
“einem Angst einjagen” könne. Gleichzeitig würden die
Arbeitslosen immer mehr, die Kinder immer weniger. Die
soziale Sicherung sei aber an die Einnahmen der arbeiten-
den Bevölkerung gekoppelt. “Da geht irgendwann die Puste
aus”, prophezeite Edgar Brunner. So könne es einfach nicht
weitergehen, forderte er. Schon vor 15 Jahren habe die KAB
grundlegende Reformen gefordert, gerade im Arbeitswesen.
Bisher habe sich keine Regierung, ob schwarz, rot, grün
oder gelb eben aus Angst vor dieser “Jammerei” der
Lobbyisten und der Bevölkerung als auch der Medienmacht
an eine solche herangewagt. Dabei gäbe es EU-Nachbarn,
wie Frankreich, Holland oder die Schweiz, die hier Vorbild
seien. Dort gebe es das 3-stufige “KAB-Modell” bestehend
aus staatlicher Grundrente, Arbeitnehmerversicherung und
privater Vorsorge zur Sicherstellung der Rentenversorgung
bereits. Auch wenn zunächst spürbare Einschnitte in den
ohnehin sehr hohen Lebensstandard zu erwarten seien, so
könnte man doch nur mit grundlegenden Reformen die
Zukunft der Bundesrepublik sichern.
Der KAB-Betriebsseelsorgesekretär ging auch noch auf
Vorkommnisse innerhalb der  KAB ein, die in den Medien
viel Aufmerksamkeit erregten. Besonders erwähnte er das
“Haus Aschau”, ein Bildungshaus der KAB, das aus
Gründen der Wirtschaftlichkeit geschlossen werden musste.
Da im Rahmen des Sozialplanes die Diözese die Bezahlung
der Mitarbeiter nicht mehr voll sicherstellen konnte, wur-
den die Ortsvereine gebeten, hier mit einem Darlehen aus-
zuhelfen, was Altenmarkt
auch tat. Sobald das Haus
verkauft ist, werde dieses
Darlehen wieder zurückbe-
zahlt werden. 
Diese Finanztransaktion
erwähnte in ihrem Kassen-
bericht auch Kassiererin
Heidi Riederer. Stellver-
tretend wurde ihr von
Revisor Günther Stöckl ord-
nungsgemäße und saubere

Kassenführung bestätigt. Somit konnte sie von der
Versammlung einstimmig entlastet werden. Hans Riederer
konnte von einem sehr ereignisreichen Jahr berichten.
Höhepunkte waren dabei Vortragsveranstaltungen zur
Patientenverfügung mit Eleonore Wachsmann,
Glaubensdiskussionen mit Dr. Wagner und Professor
Datterl sowie zahlreiche Ausflüge, etwa in die Papierfabrik
Rieger oder ins Bergwerk “Achtal”. Daneben organisierte
und half die KAB bei vielen kirchlichen Veranstaltungen
mit, wie etwa dem Pfarrfest, der Adventsfeier sowie dem
Jubiläum von Pfarrer Stigloher. Irmgard Siglreitmair berich-
tete von verschiedenen Bezirksveranstaltungen, die heuer
das Betriebsverfassungsgesetz schwerpunktmäßig behan-
delten. 
Unter der Moderation von Konrad Wimmer und Hans
Gruber, die durch die Hauptversammlung leiteten, wurden
verschiedene Anträge und Wünsche behandelt. Pfarrer Josef
Stigloher nutzte die Gelegenheit, um sich nochmals für das
“nicht selbstverständliche” Ehrenengagement zu bedanken,
ohne welches es kein aktives kirchliches Leben gäbe.
Schließlich wurden noch langjährige Mitglieder mit
Präsenten geehrt. Georg Fenzl und Ernst Klostermann wur-
den für 50 Jahre Treue zur KAB geehrt, Anni und Alois
Dirnberger, sowie Hans Riederer bekamen für 40 Jahre
Mitgliedschaft Urkunden und Ehrennadeln. Mit einem
Blumenstrauß bedankte sich die Vorstandschaft noch bei
Anneliese Wilfling für deren langjährigen Dienste, sowie
bei Eleonore Wachsmann für ihr Vortragsengagement und
Walli Holzner, die bereits über 40 Jahre die
Verbandszeitung austrägt und dafür auch vom KAB-Präses
Seidl in einem persönlichem Schreiben geehrt wurde. Mit
einem Diavortrag von Alfons Freiwang über
Bergwanderungen in der Adamello-Brenta-Gruppe (Italien)
sowie in die Region des Matterhorn (Schweiz) klang die
Versammlung aus.   sts

Langjährige Mitglieder wurden im Rahmen der KAB-
Jahreshauptversammlung geehrt. Auf dem Foto sind die
anwesenden Geehrten mit der KAB-Vorstandschaft, Pfarrer
Stigloher und Edgar Brunner (50 Jahre) abgebildet (v. l. n. r.):
Irmgard Siglreitmair, Hans Riederer (40 Jahre), Edgar
Brunner, Hans Gruber, Georg Fenzl, Konrad Wimmer,
Pfarrer Stigloher. Foto: sts

Tel. 0 86 28/98 73 41

Alztaler
Gartenbau

● Pflasterverlegung
● Gartenanlagen
● Natursteinmauern
● Pflege u.v.m.

Schule am Sonntag, 9. März um 12 Uhr statt. Der
Vorabendgottesdienst in der Ortskirche wird musika-
lisch gestaltet am Samstag, 8. März um 19 Uhr.
Anmeldungen sind bis 17. Februar erforderlich bei:
Annemarie Bayerl, Hans Egner Strasse, Altenmarkt. Tel.
08621/61897 - Fax 08621/645412 und Lisbeth
Schwarzer, Theresienstr. 9a in 83339 Chieming, Tel.
und Fax 08664/929953.



Stammtisch für ehrenamtliche Betreuer:
Donnerstag, den 15.05.2003, um 19.00 Uhr
Donnerstag, den 25.09.2003, um 19.00 Uhr
Donnerstag, den 20.11.2003, um 19.00 Uhr
Diese Veranstaltungen finden im Wochinger Brauhaus
in Traunstein, St. Oswaldstr. 4 im Nebenzimmer statt.
Hierzu sind alle ehrenamtlichen Betreuer, Betreuer von
Familienangehörigen oder interessierte Personen, die
gerichtliche Betreuungen (früher Vormundschaften und
Pflegschaften) übernommen haben oder übernehmen
wollen, eingeladen.
Es soll in einer informellen Atmosphäre die Gelegen-
heit gegeben werden, Erfahrungen auszutauschen,
neue Anregungen zu bekommen oder Hilfsmöglich-
keiten zu erfahren.
Falls zusätzliche Vorträge stattfinden, sind diese der
örtlichen Presse zu entnehmen und beim Betreuungs-
verein zu erfragen.
Betreuungsverein Traunstein e.V.
Scheibenstr. 13 a, Tel.-Nr.: 0861/4710

Veranstaltung für ehrenamtliche Betreuer
und Interessierte aus dem Landkreis
Traunstein
EINFÜHRUNG IN DAS BETREUUNGSRECHT
Psychische Erkrankungen und Altersabbau werden mit
der allgemein steigenden Lebenserwartung für immer
mehr Menschen in unserer Gesellschaft zum Schicksal.
Aber auch ein Unfall kann, unabhängig vom Alter,
jederzeit zu schweren Behinderungen führen. Ebenso
wächst die Zahl psychisch Kranker und Suchtkranker
unter den Jüngeren. Und nicht zu vergessen: Unter uns
leben viele Erwachsene, die von Geburt an geistig
behindert sind. Sie alle brauchen Hilfe in Angelegen-
heiten, die sie selbst nicht besorgen können: Hilfe

sich um die Organisation und Durchführung der einzel-
nen Aktivitäten kümmern wird. Gleichzeitig sollen die
Aktivitäten von allen örtlichen kirchlichen Verbänden
getragen und mitgestaltet werden. Starten sollen die
Aktivitäten mit einem Einführungsvortrag. Termin und
Referent dazu werden noch bekannt gegeben. Noch im
Januar wird ein Bibelkreis ins Leben gerufen werden, den
Praktikant Christoph Stürzer mitbetreuen wird. Ziel des
Kreises wird es sein, durch das sogenannte Bibelteilen,
Bibelstellen gemeinsam zu erörtern. Erstes Treffen wird
am 28. Januar um 19.30 Uhr im Pfarrheim sein. Ein wei-
terer Schwerpunkt wird ein Vortrag von Sabine Fett zur
Bibel am 12. März im Pfarrheim sein. Da die Bibel mit
allen Sinnen erfahrbar gemacht werden soll, soll es
Tanzabende und ein Psalmen-Konzert geben. Auch der
Gaumen soll nicht zu kurz kommen, getreu dem Motto
“Kochen mit der Bibel”. Und um schließlich Bewegung
im Umgang mit der Bibel zu bekommen, werden
Radltouren und Wanderungen geplant. Schließlich soll
auch die Pfarrwallfahrt nach St. Kolomann am 12.
Oktober unter dem Leitsatz “Der Christ, ein Pilger” ste-
hen. Eigens für Kinder soll es Kinderbibeltage geben.
Generell wolle man sich natürlich an das überörtliche
Angebot anschließen, etwa durch die Teilnahme am
Musical “Abraham”. Als äußeres Zeichen will man mit
einem Banner entweder am Pfarrheim oder an einer der
Pfarrkirchen an das Jahr der Bibel erinnern.
Rückbetrachtet wurde in der letzten Sitzung die Advents-
und Weihnachtszeit, um daraus Konsequenzen für dieses
Jahr zu ziehen. Die Christmette um 22.45 Uhr abzuhal-
ten, habe sich bewährt, das Glockenläuten solle sich
künftig nicht mehr mit dem Konzert der Bläser vor der
Kirche überschneiden. Auch wolle man künftig, wenn

Allgemeines

2-Zimmer/Küche/Bad
Altenmarkt, Steinerstr. 34, 

1. OG, 60qm Wfl., Garage, Gartenanteil 
ab 1. 5. 2003 langfristig zu vermieten, 

Miete 220,- €

Tel. 0 86 37/70 77, tgl. ab 19.30 Uhr

möglich, an einem Stand bei den Adventsmärkten vertre-
ten sein. Der Einzug der Sternsinger an Heilig Drei König
mit dem symbolischen Ablegen der Opferbüchsen vor
der Krippe wurde generell begrüßt und soll zu einer fest-
en Einrichtung werden. Sehr positiv überrascht war man
über die sehr große Resonanz an den Weihnachts-
gottesdiensten, vor allem an den Familiengottesdiensten
und der Kindermette. 
Um den Dorferneuerungsprozess im Baumburger
Innenhof auch von Seiten des Pfarrgemeinderates zu
unterstützen, wurde ein Ausschuss gegründet, an dem
auch die Kirchenverwaltung teil nimmt, teilte
Vorsitzender Josef Obermayer mit. Pfarrer Josef Stigloher
machte noch auf den Vortrag von Evi Meierhofer zu
ihrem Aufenthalt in Tansania am kommenden Mittwoch
um 20 Uhr im Pfarrheim aufmerksam. sts



METZGEREI
ZOGLER
(vorm. Winklhofer)
Fleisch- und Wurstwaren · Eigene Herstellung

Margaretenstr. 4
ALTENMARKT
Tel. 0 86 21/28 93

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.30/14-18 Uhr, Sa. 7 - 12 Uhr

Schweinelende
kg 7,60 €

Dicke
kg 5,40 €

frische Blut- und Leberwurst

Kirchliche Nachrichten

Der 19 Uhr-Vorabendgottesdienst am Samstag, 25.
Januar ist in Rabenden. Das 9-Uhr Amt am Sonntag,
26. Januar ist in Altenmarkt und um 10.30 Uhr ist in
Baumburg Pfarrgottesdienst.
Gebrauchtkleidermarkt des Kath. Pfarrkindergartens ist
am Samstag, 01. Februar im Pfarrheim von 9 – 18 Uhr.
Zum „Bibelteilen“ mit Praktikant Christoph Stürzer
wird eingeladen ins Pfarrheim am Dienstag, 28. Januar
von 19.30 bis 21.00 Uhr.
„Gemeinsame Ziele von Bauern und Verbrauchern“ ist
das Thema beim Bauerntag der Kath. Landvolk-
bewegung am Dienstag, 28. Januar um 20.00 Uhr
beim Michlwirt in Palling. Referentin ist Staats-
sekretärin Erika Görlitz vom Bayerischen Verbraucher-
ministerium. Alle Interessierten, nicht nur Mitglieder,

durch Betreuung (früher Vormundschaft und Pfleg-
schaft), Hilfe durch ehrenamtliche Betreuer!
Diese Informationsreihe, die durch den Betreuungs-
verein Traunstein e.V. organisiert wird, möchte interes-
sierten Bürgern und Bürgerinnen aus unserem
Landkreis das erforderliche Grundwissen in der
Betreuungsarbeit übermitteln. Sie ist gedacht für all
diejenigen, die in Erwägung ziehen, ehrenamtliche
Betreuungen zu übernehmen; für alle, die bereits
Betreuungen ausüben oder für die, die an den jeweili-
gen Themen erstmals allgemein interessiert sind.
Die Vorträge werden sich durch praxisnahe Dar-
stellung der Inhalte auszeichnen, da alle Referenten
mit dem Bereich Betreuungsarbeit vertraut sind.
Do.,  30. Januar 2003, 19:30 Uhr, gebührenfrei
Ort: Landratsamt Traunstein, 
Casino, Ludwig-Thoma-Str. 2
Vorsorgevollmacht und Betreuungsverfügung, sowie
die Aufgaben eines Vormundschaftsrichters im
Betreuungsverfahren
Referent: Herr Alois Söldner, 
Richter am Vormundschaftsgericht Traunstein
Do., 13. Februar 2003, 
19:30 Uhr, gebührenfrei
Ort: Landratsamt Traunstein,
Casino, 
Ludwig-Thoma-Str. 2
Die persönliche Patienten-
verfügung
Referent: Dr. Frieder Klein
Chefarzt der Allgemein-
chirurgie Kreisklinik Traun-
stein
Vorsitzender der
Ethikkommission der
Kreiskliniken im
Landkreis Traunstein
Do., 27. Februar 2003
19:30 Uhr, gebührenfrei
Ort: Landratsamt Traunstein
Casino, 
Ludwig-Thoma-Str. 2
Rechte und Pflichten 
eines Betreuers
Referentin: 
Frau Annemarie Heinlein
Rechtspflegerin am
Vormundschaftsgericht
Traunstein

Do., 13. März 2003, 19: 30 Uhr, gebührenfrei
Ort: Landratsamt Traunstein
Casino, Ludwig-Thoma-Str. 2
Krankheitsbilder I
Psychosen aus dem schizophrenen Formenkreis
Neueste Erkenntnisse zur Ursache und Entstehung der
Krankheit, sowie Therapieansätze und medikamentöse
Behandlungsmöglichkeiten.
Referent: Dr. Wolfgang König
Arzt im Bezirkskrankenhaus Gabersee
Do., 27. März 2003, 19:30 Uhr, gebührenfrei
Ort: Landratsamt Traunstein
Casino, Ludwig-Thoma-Str. 2
Krankheitsbilder II
Psychiatrische Erkrankungen im Alter
Unter besonderer Berücksichtigung der Demenz-
erkrankungen, deren Behandlungsansätzen und
Therapiemöglichkeiten.
Referent: Dr. Karl Frei
Oberarzt der gerontologischen Abteilung des
Bezirkskrankenhauses Gabersee

...seit über 20 Jahren in Altenmarkt

Altenmarkt, Alzweg 12, Fr. Schwenk, Tel. 0 86 21/48 83
Trostberg, Schulstraße 22, Tel. 0 86 21/97 98 90
Traunreut, Nansenstraße 4, Tel. 0 86 69/8 59 95

Tag und Nacht dienstbereit

Erd- und Feuerbestattung
Überführung · Vorsorge
Sprechen Sie zuerst mit uns.
Wir beraten Sie, kommen auf
Wunsch ins Haus, erledigen
alle Behördengänge und
Besorgungen, verrechnen Ihre
Ansprüche an Sterbegeldern.
Große Auswahl an Särgen,
Ausstattungen und Urnen.
Zeitungsanzeigen, Trauerdruck-
sachen, Kränze, Blumen.

WIR HELFEN WEITER

Auf Ihre Lebensversicherung
kann ich verzichten, ich will
meinen Familienmitgliedern
das hinterlassen was sie ver-
dient haben, nämlich nichts.



sind herzlich eingeladen.
Familiengottesdienst zu
Lichtmess mit Kerzen-
segnung und Lichter-
prozession der Kinder,
mitgestaltet vom Kirchen-
chor, ist am Samstag, 1.
Februar um 19.00 Uhr in
Baumburg als Vorabend-
gottesdienst.
Auch bei den Gottes-
diensten am Sonntag, 2.

Februar um 9.00 Uhr in Rabenden und 10.30 Uhr in
Altenmarkt sollen zur Kerzensegnung auch Kerzen für
den häuslichen Gebrauch mitgenommen werden.
Nach allen Gottesdiensten wird auch der Blasiussegen
erteilt.
Einführung für die Kommuniongruppenleiterinnen ist
am Mittwoch, 5. Februar von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
im Pfarrheim Schwarzau.
„Die Bibel lesen – aber wie?“ – zu diesem Thema
spricht am Mittwoch, 5. Februar um 20.00 Uhr im
Pfarrheim Pfarrer Johann Schausberger. Der
Pfarrgemeinderat lädt zum „Jahr der Bibel 2003“ alle
Pfarrangehörigen herzlich dazu ein.
Kurzes Treffen des Liturgiekreises des PGR ist am
Freitag, 7. Februar um 15.00 Uhr im Pfarrhof.
Am Samstag, 8. Februar ist der 19 Uhr-Vorabend-
gottesdienst in Altenmarkt.
Die Adveniat-Sammlung erbrachte 5.660 €, die
Sammlung für die Afrikanischen Missionen 339 €, die
Opferkästchen der Kinder 528 €. Die Stern-
singeraktion ergab 3.800 €. Den Spendern und den
Sternsingern ein herzliches Vergelt´s Gott.
Ein Infoheft des Bayer. Pilgerbüros für 2003 liegt im
Pfarramt zur Einsichtnahme auf.
Kranke, Alte und Gehbehinderte sind eingeladen zur
Hauskommunion. Sie kann auch durch Kommunion-

helfer gebracht werden. (Bitte im Pfarramt melden
unter Tel. 2753). Auch möge gemeldet werden, wer die
Krankensalbung empfangen möchte oder einfach den
Besuch des Pfarrers oder von Pfarrangehörigen wün-
scht.
Pfarrbüro-Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag jeweils von 9 – 12 Uhr und am
Dienstag auch von 13 – 17 Uhr (Tel. 2753). Am
Mittwoch ist geschlossen.
Pfarrbücherei-Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag
jeweils von 16 – 18.30 Uhr (Tel. 62318).
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Rat und Hilfe im Trauerfall

Bestattungsdienst

Philipp Leicher
Inh. Reiner Schmidt

Wir sind Tag und Nacht, Sonn- und Feiertags für Sie da.

Erd-, Feuer und Seebestattungen

Erledigung aller 
amtlichen Formalitäten

Festsetzung des 
Beerdigungstermins

Gestaltung der Traueranzeigen für
alle Zeitungen sowie der
Trauerdrucksachen 
und Sterbebilder.

Bestattungsvorsorge

Große Auswahl an Särgen, 
Sargausstattungen und Urnen

Überführungen und 
Heimholungen aus
dem In- und Ausland

Abrechnungen mit
Krankenkassen und 
Versicherungen

Auf Wunsch besuchen 
wir Sie auch zu Hause!

Trostberg
Vormarkt 50 · Tel. 08 6 21/97 99 70

Traunreut
J.-H.-Wichern-Str. 16 · Tel. 0 86 69/8 56 80
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Sonderaktion
bis 28. Februar 2003

-5% Rabatt
für Baum- und
Strauchschnitt!

Alztaler
Gartenbau


